
Straftaten gegen die staatliche Ordnung StGB 1

Begehung von Straftaten nach §§ 214 oder 215 zusammengeschlossen 
haben;

3. der Täter Rädelsführer ist;
4. der Täter wegen einer Tat nach §§ 212, 214, 215 und § 217 Absatz 2 be

reits mit Freiheitsstrafe bestraft ist.
(2) Vorbereitung und Versuch sind strafbar.
(3) Ist die Tatbeteiligung von untergeordneter Bedeutung oder die Tat 

weniger schwerwiegend, kann der Täter mit Haftstrafe oder Geldstrafe 
bestraft werden.

§217
Zusammenrottung

(1) Wer sich an einer die öffentliche Ordnung und Sicherheit beein
trächtigenden Ansammlung von Personen beteiligt und sie nicht unver
züglich nach Aufforderung durch die Sicherheitsorgane verläßt, wird mit 
Haftstrafe oder Geldstrafe bestraft.

(2) Wer eine Zusammenrottung organisiert oder anführt (Rädelsführer), 
wird mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu fünf Jahren bestraft.

(3) Der Versuch ist strafbar.
§218

Vereinsbildung zur Verfolgung gesetzwidriger Ziele
(1) Wer einen Verein oder eine sonstige Vereinigung gründet, unter

stützt oder in einer solchen tätig wird, um gesetzwidrige Ziele zu ver
folgen, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Verurteilung 
auf Bewährung bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.
A n m e r k u n g :
Unbefugte Vereinstätigkeit ohne gesetzwidrige Zielsetzung kann als Ord
nungswidrigkeit verfolgt werden.

§219
U ngesetzliche V erbindungsauf nähme

Wer zu Organisationen, Einrichtungen, Gruppen oder Personen, die 
sich eine gegen die staatliche Ordnung der Deutschen Demokratischen 
Republik gerichtete Tätigkeit zum Ziele setzen, in Kenntnis dieser 
Ziele oder Tätigkeit in Verbindung tritt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
drei Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.

§220

Staatsverleumdung
(1) Wer in der Öffentlichkeit

1. die staatliche Ordnung oder staatliche Organe, Einrichtungen oder 
gesellschaftliche Organisationen oder deren Tätigkeit oder Maßnah
men;
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